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Quo vadis* Paul-Gerhardt-Heim? 
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Titelbild: 

Das Foto zeigt das Paul-Gerhardt-Heim mit dem CVJM-Jugendtreff aus der 

Vogelperspektive. Die Aufnahme machte Reiner Oberhaus am 18. Juli 2016. 

Hierzu benutzte er einen Yuneec-Multikopter (Quad) vom Typ Q500 4K. 

 

* Quo vadis? ist eine lateinische Phrase mit der Bedeutung ĂWohin gehst du?ñ. 

Diese Phrase findet sich im Johannesevangelium 13, 36: / Eine Antwort gibt 

der Beitrag ĂAltes und Neues zum PGHñ auf den Seiten 34/35 in diesem Heft! 
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Grußwort zur Jahreschronik 2016 

 

Liebe Mitglieder und Freunde des CVJM Gronau e.V., 

 

schon wieder ist ein Jahr vergangen und wie so oft, wenn wir zurückschauen, 

haben wir das Gefühl, das es viel zu schnell zu Ende ist. Wollten wir doch 

gerne den einen oder anderen Moment festhalten und auskosten, andere wür-

den wir lieber ignorieren und ungeschehen machen. Die Zeit hält nicht an, sie 

läuft weiter und weiter.  

 

In einem Lied heiÇt es: ĂUnser Leben sei ein Fest, in dieser Stunde und jeden 

Tagñ. Ein Fest, jetzt und jeden Tag, das ist fast unglaublich. Kann das sein und 

wie ist das mºglich? Im Lied heiÇt es: Ă Unser Leben sei ein Fest: Jesu Geist 

in unserer Mitte, Jesu Werk in unseren Händen, Jesu Geist in unseren Werken. 

Unser Leben sei ein Fest, in dieser Stunde und jeden Tag. Jesu Hand auf unse-

rem Leben, Jesu Licht auf unseren Wegen, Jesu Wort als Quell unserer Freude. 

Jesu Kraft als Grund unserer Hoffnung, Jesu Brot als Mahl der Gemeinschaft, 

Jesu Wein als Trank neuen Lebens. Unser Leben sei ein Fest, in dieser Stunde 

und jeden Tag.ñ 

 

Ein Fest in Gemeinschaft mit Jesus, Jesus in unsere Mitte lassen, Kleinigkeiten 

sehen und genießen. Jesu Geist und Werke in uns und um uns herum wirken 

lassen und spüren, dass wir in und mit unserm Leben nicht allein sind, denn 

die segnende Hand Jesu begleitet uns. Von Kraft, Freude, Hoffnung, Gemein-

schaft und von neuem Leben können wir singen, damit wir spüren, wie festlich 

unser Leben sein kann. Einige gemeinschaftliche Erlebnisse können wir mit 

diesem Rückblick wieder in Erinnerung rufen.  

 

Wir, der Vorstand vom Freundes- und Förderkreis des CVJM Gronau e.V. 

wünschen uns allen für das neue Jahr 2017 viele schöne friedliche und festli-

che Stunden im Leben, in denen wir Jesu Nähe erleben. 

 

 

Ihr/Euer Freundes- und Förderkreis des CVJM Gronau e.V. 

 

Heike Dierkes   Eckhard Bohn   Helmut Heumer 

(1. Vorsitzende)  (2. Vorsitzender)  (3. Vorsitzender) 

 

Martin G. Laschke  Herbert Oude Lansink 

      (Schriftführer)        (Kassenwart) 
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Der kaputte Krug  
 

Ein Wasserträger aus Indien schleppte zwei große Wasserkrü-

ge, die zu beiden Seiten eines Trageholzes hingen, das er auf 

seinen Schultern trug. Einer der Krüge hatte einen Sprung, der 

andere war heil und ganz und kam: stets bis an den Rand mit Wasser gefüllt 

am Ziel seines weiten Weges zwischen dem Brunnen und dem Haus des Besit-

zers an, während der gesprungene Krug jedoch nur noch halb voll war.  

 

So ging es zwei Jahre lang: Jeden Tag gab der Wasserträger einen vollen und 

einen halb vollen Wasserkrug im Hause seines Herrn ab. Klar, dass der heile 

Krug stolz auf sich selber und auf seine Leistungen war. Der gesprungene 

Krug schämte sich jedoch seiner Unvollkommenheit und fühlte sich elend, 

weil er nur fähig war, die Hälfte dessen zu leisten, wozu er bestimmt war.  

 

Nachdem er bemerkt hatte, welch bitterer Fehler ihm nun schon seit zwei Jah-

ren unterlief, sprach der Krug eines Tages am Brunnenrand zu dem Mann: 

ĂIch schªme mich so sehr und mºchte dich um Entschuldigung bitten.ñ ĂWa-

rum?ñ, fragte der Mann. ĂWeshalb schªmst du dich?" ĂWªhrend dieser zwei 

Jahre konnte ich nur die Hälfte meiner Last abliefern; denn wegen des Sprungs 

verliere ich Wasser auf dem ganzen Weg, bis hin zum Haus deines Herrn. We-

gen meines Fehlers musst du diese Arbeit machen und bekommst nicht einmal 

den vollen Lohn für deine Anstrengungenñ, erwiderte der Krug. 

 

Der Mann wurde ganz traurig ob der Lage des alten Krugs und sagte vom Mit-

leid ger¿hrt: ĂWenn wir zum Haus meines Herrn zur¿ckkehren, mºchte ich, 

dass du auf die Blumen am Wegrand achtest.ñ Und wirklich, während sie den 

Berg hinauf stiegen, bemerkte der alte, gesprungene Krug die Blumen am 

Wegrand, und das gab ihm ein wenig Mut, doch am Ende des Weges fühlte er 

sich wieder so elend wie eh und je, weil er nur noch halb voll war, und bat den 

Mann erneut um Verzeihung für seinen Fehler. 

 

Der Mann sagte zu dem Krug: ĂHast du gesehen, dass es nur an deiner Seite 

Blumen gab? Als ich deinen Fehler bemerkte, habe ich daraus Nutzen gezo-

gen. Ich streute Blumensamen an deiner Wegseite aus, und jeden Tag, wenn 

wir vom Brunnen zurückkehrten, hast du sie begossen. Zwei Jahre lang konnte 

ich diese schönen Blumen pflücken, um mit ihnen den Tisch meines Herrn zu 

schmücken. Und all diese Schönheit hast du geschaffen.ñ  
 

Unbekannter Autor 
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Kleines Jubiläum 

der jährlichen Tannenbaumaktion 
 

Die jährliche Weihnachtsbaumsammlung ist eine gene-

rationsübergreifende Aktion von Mitgliedern des CVJM. 

Wenn es sie nicht geben würde, wäre es höchste Zeit, 

diese Gemeinschaftsinitiative ins Leben zu rufen. Im Ja-

nuar 2017 jährt sich nun zum 40. Male die traditionel-

le ĂTannenbaumaktionñ. 
 

1977 wurde die Weihnachtsbaumsammlung ins Leben gerufen. Die KJG St. 

Josef hatte zuvor bereits einige Jahre im Stadtosten mit Erfolg gesammelt. Die 

ĂRestflªchen" Stadtmitte und Stadtwesten waren noch frei. Geld zur Auffri-

schung unserer Kasse war dringend nötig. Also rief auch der CVJM Gronau 

seine Weihnachtsbaumsammelaktion ins Leben. Gesammelt wurde anfangs im 

westlichen Bereich der Stadt ab Alstätter Straße/Wilhelmstraße bis zur Grenze. 

Später gab es dann einen Gebietstausch mit den Meßdienern von St. Antonius. 

 

Kinder und Jugendliche 

klingelten an jeder Haus-

tür und baten um eine 

Spende für die Jugend-

arbeit. Wenn vorhanden, 

wurde natürlich auch der 

Baum mitgenommen. 

Abschmücken war teil-

weise inbegriffen und be-

sonders vorteilhaft war 

es, wenn der Baum dann 

aus dem Fenster gewor-

fen wer den konnte. Die 

Bäume waren dann garantiert Ănadelfrei". Ein prächtiger Abschluss war an-

schließend immer das Verbrennen der Bªume. Ein ĂSuperlagerfeuer" mitten 

im Winter, gerade richtig zum Aufwärmen und Würstchenessen. Aus Umwelt-

gründen muss auf das Feuer seit Langem verzichtet werden. Heute werden die 

Bäume auf dem Wertstoffhof - vormals Bauhof - geschreddert. Die nächste 

Tannenbaumaktion findet am 14. Januar 2017 statt. Hierfür wurde eigens eine 

neue Jubiläums-Beschriftung der Spendendosen (siehe oben) vorgenommen. 

 

Text: Günther W. Stenvers, Fotos: EWB/Thomas Lange 
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Der Wintergang fiel aus é 
 

Als ich die Einladung zum Winter(Schnee)gang 2016 schrieb, war es winter-

lich kalt und die Wetterfrösche sagten Schnee voraus. Aber nicht einmal 8 Ta-

ge später machte das Wetter, eigentlich wie immer, was es wollte. Es wurde 

wärmer und wärmer und mit der Wärme kam von Westen der Regen. So viel 

Regen, dass der Wintergang buchstäblich ins Wasser viel. 
 

So trafen sich 19 Teilnehmer, aus der Not eine Tugend zu machend, am Sams-

tag, den 30. Januar, bei Bösing am Berge zum alljährlichen Grünkohlschmaus. 

Heike Dierkes begrüßte die Anwesenden mit einer kleinen Erzählung vom 

Wasserträger mit einem heilen und einem gesprungenen Krug. Nach einem 

kurzen Tischgebet genossen die Anwesenden das schmackhafte Grünkohles-

sen mit dem reichhaltigen Fleischangebot. 

 

 
 

Abb.: Heike Dierkes beim Verlesen der Erzählung. 

 

Danach folgte dann der gemütliche Teil mit angeregter Unterhaltung und dem 

einen oder anderen amüsanten Vortrag. Den Anfang machte dabei Frau 

Schºpping mit ihrem ĂMensch Mºllmannñ, was sogleich eine fröhliche Stim-

mung erzeugte. Auch der Ehrenvorsitzende Günther Stenvers ließ es sich nicht 
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nehmen, einige Dönekes aus seinem reichhaltigen Fundus zum Besten zu ge-

ben. So wurden schließlich etliche Anekdoten vorgetragen und mit wohlwol-

lendem Applaus bedacht. 
 

Gut gesättigt und in bester Stimmung wurde der Abend dann zu aller Zufrie-

denheit beendet.  

 
Text: Martin G. Laschke, Foto: EWB 

 

 

Jahreshauptversammlung des Freundes- und Förderkreises 2016 
 

Der Freundes und Förderkreis des CVJM Gronau e.V. hielt am 17. Februar 

seine alljährliche Jahreshauptversammlung (JHV) im Walter-Thiemann-Haus 

(WTH) ab. Die diesjährige Beteiligung war mit 11 Mitgliedern ähnlich dürftig 

wie im Vorjahr (10 Mitglieder). 
 

Eckhard Bohn als 2. Vorsitzender begrüßte stellvertretend für die 1. Vorsit-

zende Heike Dierkes die erschienenen Mitglieder. Mit Unterstützung einer 

Power-Point Prªsentation und in ĂArbeitsteilungñ erledigte er die erforderli-

chen Formalitäten. Dabei unterstütze ihn der 3. Vorsitzende Helmut Heumer, 

der eine Andacht ¿ber den ĂInneren und ªuÇeren Scheinñ (siehe Foto) hielt 

und aus dem Psalm 27 las. 
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Stellvertretend für Heike Dierkes trug der Protokollführer Martin G. Laschke 

den ausführlichen Rechenschaftsbericht für das Geschäftsjahr 2015 vor. Gün-

ther Stenvers berichtete ¿ber die ĂSeniorenarbeitñ im Freundes- und Förder-

kreis. In beiden Berichten kamen wieder die im Laufe des Jahres angefallenen 

umfangreichen Aufgaben und das vielfältige Geschehen des Freundes- und 

Förderkreises deutlich zum Ausdruck. 

 

Im anschließenden Kassenbericht legte Herbert Oude Lansink Zeugnis ab über 

die Kassen- und Finanzlage. Die Kassenprüfer bescheinigten ihm dann auch 

eine einwandfreie, nicht zu beanstandende Kassenführung. Der Entlastung des 

Vorstandes stand somit nichts mehr im Wege. Aufgrund der im Vorjahr 

durchgeführten Satzungsänderung war der Vorstand für 2 Jahre gewählt wor-

den, sodass diese Wahlen in diesem Jahr nicht anstanden. Lediglich die Kas-

senprüfer waren wieder zu bestellen. Diese konnten mit Günter Lohoff und 

Georg Kleine-Höötmann erneut bestellt werden. Alle Abstimmungen erfolgten 

einstimmig bei Entlastung der jeweils Betroffenen. 

 

Als Abschluss des Abends hatte Eckhard Bohn eine Zusammenstellung der be-

reits ins Auge gefassten Veranstaltungen für das Jahr 2016 in einer Themen-

sammlung vorgestellt. Diese wurden besprochen und auf bereits feste Termine 

hingewiesen. Die aufgeführten Themen fanden allgemeine Zustimmung bei 

den Anwesenden. Hilfreiche Anregungen und Ergänzungen mehrerer Mitglie-

der wurden dankbar aufgenommen. 

 

Text: Martin G. Laschke; Foto: EWB 

 

 

CVJM -Jahreshauptversammlung mit nur mäßiger Beteiligung 
 

Zur Jahreshauptversammlung (siehe Foto) des CVJM Gronau für das Ge-

schäftsjahr 2015 hatten sich lediglich 23 Vereinsmitglieder im Walter-Thie-

mann-Haus (WTH) eingefunden. Die Senioren als stärkste Gruppierung im 

Verein glänzten fast vollständig durch Abwesenheit. Leider ein Trend, der be-

reits seit Jahren zu beobachten ist und berechtigten Anlass zur Sorge gibt. 
 

Nach Abarbeitung der formellen Tagesordnungspunkte trugen, teils durch Bil-

der und Grafiken ergänzt, Anke Lösch, Patricia Stelter (in Vertretung für Timo 

Piper), Günther Stenvers, Norbert Kösters, Maureen Kösters und Thomas Lan-

ge die jeweils ihren Bereich betreffenden Geschäftsberichte vor. Zudem erteil-

ten die beiden Kassenprüfer (Hoekstra/Vorrink) der Kassenführung wegen 
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Abwesenheit schriftlich ein tadelloses Testat. Da zu den jeweiligen Ausfüh-

rungen zahlreicher Applaus, aber keine Einwände erfolgten, konnte Günter 

Stenvers als gewählter Versammlungsleiter die Entlastung für den Vorstand 

beantragen. Diese erfolgte erwartungsgemäß ohne Gegenstimme bei Enthal-

tung durch die anwesenden Vorstandsmitglieder. 
 

 
 

Abb.: Trotz hoher Professionalität des Vorstandes fand auch die diesjährige Jahres-

hauptversammlung im Walter-Thiemann-Haus nur wenig Widerhall. 

 

Die sich anschließenden Vorstandswahlen erbrachten ebenfalls keine Überra-

schungen. Da keine Gegenkandidaten angetreten waren, wählte die Versamm-

lung erneut für zwei Jahre Anke Lösch zur 1. Vorsitzenden und Thomas Lange 

zum Kassenwart. Als bewährte Kassenprüfer bestellte die JHV Jakob Hoekstra 

und Arno Vorrink unisono für zwei weitere Jahre. 

 

Zum Tagesordnungspunkt 11 ĂAntrªgeñ war lediglich ein Schreiben eingegan-

gen. Der Freundes- und Förderkreis hatte darin beantragt, Georg Kleine-

Höötmann zum Ehrenmitglied des CVJM Gronau zu ernennen. Diesem Antrag 

wurde ohne Diskussion per Handzeichen zugestimmt, der eigentliche Ernen-

nungsakt soll voraussichtlich zum Grillabend vor der Sommerpause erfolgen. 

 

Als feierlicher Bestandteil der JHV stand schließlich noch die Ehrung von ins-

gesamt 10 Vereinsmitgliedern für langjährige, sprich 50- bzw. 25-jährige Ver-

einstreue an. Offensichtlich hat diese Form der Anerkennung für die absolute 

Mehrzahl der Jubilare keinen besonderen Stellenwert, denn bis auf eine Person 
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glänzten alle durch - teilweise entschuldigte - Abwesenheit. Janet Besseler, be-

reits seit vielen Jahren aktives Mit-

glied im Mitarbeiterkreis (MAK), er-

hielt schließlich als Highlight des 

Abends aus den Händen von Anke 

Lösch und Thomas Lange eine Dan-

kesurkunde sowie den dazugehörigen 

Westbundsticker. 

 

Um 21 Uhr endete eine interessante 

Veranstaltung, die ganz sicher einen 

besseren Besuch verdient hatte. 

 

Text und Fotos: Eckhard W. Bohn 

 

 

Ahoi Borkum 2016 
 

Mit 43 Teilnehmern war die Reisegruppe des CVJM Gronau e.V. am 9. April 

zur Nordseeinsel Borkum aufgebrochen. Bei frühlingshaften Temperaturen 

konnte man schon die Überfahrt von Eemshaven nach Borkum genießen und 

sich auf die bevorstehenden Tage freuen. Untergebracht in den CVJM-Gäste-

häusern Victoria brauchte man nur über die Straße, um auf die Promenade und 

an den Strand zu kommen. Jederzeit waren eine Strandwanderung und der 

Blick auf die vorgelagerte Seehundbank mit ca. 150 Tieren möglich. 
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Abb.: Gruppenfoto vor der auf Borkum sehr bekannten ĂHeimlichen Liebeñ. 

Das vorherige Foto zeigt einige Mitfahrer beim ĂTeebeutelweitwurfñ. 

 

Die Sonne lockte in den nächsten Tagen zu Spaziergängen und Fahrradtouren. 

Auf der großen Inselrundfahrt am Mittwochnachmittag wurde noch einmal die 

Geschichte und Lage der Insel Borkum vermittelt. Am Donnerstagvormittag 

widmete man sich trotz nebligem Wetter mit ĂKlootscheetenñ und ĂTeebeu-

telweitwurfñ am Strand typisch ostfriesischen Sportarten. Am Freitag wurden 

die Kenntnisse von Land und Leuten mit der Ablage des Ostfriesenabiturs ge-

testet, wobei natürlich nicht der Genuss der Ostfriesentorte beim Spaziergang 

zur ĂHeimlichen Liebeñ fehlen durfte. 

 

Abends kam mit drei Geburtstagsfeiern und europäischen Fußballentscheidun-

gen, mit Bingo, Schrottwichteln, Singen und lustigen Einlagen am Abschieds-

abend auch keine Langeweile auf.  

 

Am Samstag, 16. April, musste nachmittags bei leicht regnerischem Wetter 

ohne Wehmut dann wieder die Heimreise nach Gronau angetreten werden. Da 

uns nur eine ungenügende Anzahl vom Zimmern angeboten wurde, kann 2017 

die geplante Borkumfreizeit leider nicht stattfinden. 

 

Text und Fotos: Günther W. Stenvers 
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ĂFrischluft- Freiheit - Fahrrad!ñ 
 

Vor dem Start der traditionellen CVJM-Fahrradtour an Christi Himmelfahrt 

besuchten etliche Ausflugsteilnehmer den traditionellen Waldgottesdienst im 

Rüenberger Wald. Gegen 10.30 Uhr hatten sich am Startpunkt weitere Radler 

eingefunden, um sich auf die rund 35 km lange und wie in den Vorjahren von 

Georg Kl.-Höötmann ausgearbeitete Strecke zu begeben. Sonne pur und nur 

leichter Wind machte das Radfahren von Anbeginn zum Vergnügen. 

 

 
 

Abb.: Pausenfoto der Teilnehmer irgendwo nördlich von Ochtrup. 

 

Diesmal führte die Route über viele interessante Wirtschaftswege weiträumig 

bis nach Ochtrup. Dabei tangierten die 38 ambitionierten Fahrradfahrer ver-

schiedene Bauerschaften unserer Nachbarstadt. So ganz nebenbei galt es für 

die r¿stigen ĂPedalritterñ wieder einmal mehr, die herrliche Parklandschaft 

unserer Heimat zu erleben. Unterbrochen durch einige ausgiebige Pausen wur-

de nach gut drei Stunden Fahrt gegen 13:45 Uhr das Landgasthaus Bätenvoss 

als Abschlussziel erreicht. Dort angekommen konnte man die zahlreichen gas-

tronomischen Angebote des Hauses nutzen. Bei netten Gesprächen und mit 

dem Wunsch nach weiteren Touren ließ man den Nachmittag dann in gemütli-

cher Runde ausklingen. 

 

Text und Foto: Eckhard W. Bohn 
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CVJM -Pfingstfreizeit 2016  

oder Ă#Geeste sucht das Super T lentñ 
 

48 erfahrene Zeltlagerkinder verbrachten über Pfingsten 

ein super-starmäßiges Wochenende auf dem Jugendzelt-

platz am Speicherbecken in Geeste. 

 

 
 

Abb.: Gruppenfoto vor der Abfahrt nach Geeste am Paul-Gerhardt-Heim. 

 

13. Mai 2016, 15.30 Uhr: Der Parkplatz am Paul-Gerhardt-Heim wurde wegen 

Überfüllung geschlossen. Geschätzte 100 Eltern warteten darauf, sich von 

ihren aufgeregten Kindern zu verabschieden. Endlich ging es los zum altbe-

kannten Zeltlagerplatz am Speicherbecken. Einige fleißige Helfer aus dem 

CVJM waren bereits am Donnerstag in Geeste angereist, um das Lager für die 

Kinder und Betreuer aufzubauen. Absolut routiniert bezogen alle Teilneh-

mer/innen fix ihre Zelte. Gemeinsam wurde die Gegend erkundet, 

während sich ein Teil des Betreuerteams für den ganz besonderen 

Auftritt schon in Schale warf.  

 

19.30 Uhr: offizielle Eröffnung des Zeltlagers. Alle Kinder begrüß-

ten mit einem tollen Applaus die Jury des Wochenendes: Dieter 


